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Liner-Hanger-Packer
System, an dem Verrohrungen auf-
gehängt werden können. Dadurch
können Materialkosten eingespart
werden.

Wie wird eine Tiefbohrung ausgebaut?

Standrohr Ø 26"
Länge ca. 30-50 m
Das Standrohr wird schon während des
Bohrplatzbaus, beim Errichten des Bohr-
kellers, installiert.

Sektion 1:
Bohrdurchmesser 23"
Wird mit einem 23" Meißel gebohrt.

Sektion 2:
Bohrdurchmesser 16"
Wird mit einem 16" Meißel gebohrt.

Sektion 4:
Bohrdurchmesser 8 1/2"
Wird mit einem 8 1/2" Meißel gebohrt.

Ankerrohrtour Ø 18 5/8"
Länge ca. 2000 m
Tagestour: d.h. die Verrohrung
wird bis zur Oberfläche eingebaut.

Ankerrohrtour Ø 13 3/8"
Länge ca. 1000 m
Liner: Eine Liner-Verrohrung wird nicht bis
zur Oberfläche eingebaut. Sie wird statt
dessen an der vorherigen Verrohrung auf-
gehängt, mittels eines Liner-Hanger-
Systems. Dadurch können Material-
kosten eingespart werden. Ein Liner
überlappt die vorherige Rohrtour für ca.
60-150 m.

Ankerrohrtour Ø 9 5/8"
Länge ca. 1000 m
Liner. Wird in die vorherige Rohrtour ein-
gehängt.

Sektion 3:
Bohrdurchmesser 12 1/4"
Wird mit einem 12 1/4" Meißel gebohrt.

Gelochter Liner Ø 7"
Länge ca. 500 m
Durch den gelochten Liner kann Wasser
in das Bohrloch strömen. Der Liner wird
im Reservoir, also in der thermalwasser-
führenden Schicht installiert. Er wird nicht
einzementiert.
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Nach jedem gebohrten Bohrabschnitt, auch Sektion genannt, wird in das offene Bohrloch eine Ver-
rohrung eingebracht. Der Spalt zwischen Verrohrung und Gestein, auch Ringraum genannt, wird
anschließend mit Hilfe eines Spezialwerkzeuges zementiert. Der Zement und das Stahlrohr stabi-
lisieren die Bohrung langfristig und dichten die Bohrung gegenüber dem Gestein ab.

Einbringen der Stahlverrohrung. Die
jeweils 9 m langen Rohre werden
verschraubt und in das Bohrloch ein-
gebracht.

Bohrlochwand: Ist uneben, mit kleinen Aus-
brüchen. Eine Bohrung wird mit verschiedenen
Durchmessern gebohrt (abgeteuft). Man telesko-
piert sozusagen nach unten. Die verschiedenen
Bohrabschnitte werden auch Sektionen genannt.
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Fertiger obertägiger Ausbau mit
Bohrlochkopfausbau und Leitungen

Gelochter Liner

Beispiel des Ausbaus einer Tiefbohrung

Bohrdurchmesser 30"
Wird oft mit einem Greifer ausge-
hoben.

Verrohrung: Besteht aus Stahl. Die Stahlklasse
und Wandstärke der Verrohrung wird so ausge-
wählt, dass sie den verschiedenen Drücken im
Gebirge standhalten kann. Beispielsweise
werden Wandstärken von 10-20 mm verwendet
mit Stahlklassen wie N80 oder L80. 

 Rohr 1 

 Rohr 2 

 Muffe/Ver- 
 schraubung 

Zement: Wird zwischen Bohrlochwand und Stahl-
rohr eingebracht (verpresst). Dadurch wird das
Bohrloch abgedichtet. Jede Zementierung wird
durch Drucktests und akkustische Tests auf ihre
Integrität und Qualität hin überprüft. 

Richtbohren: Mit Spezialgeräten, die sich hinter
dem Bohrmeißel befinden, kann die Bohrung in
eine bestimmte Richtung abgelenkt werden. Das
Ablenken verläuft relativ langsam, über eine
lange Strecke, mit Aufbauraten von z.B. 2,5° pro
30 m. Mit dem Richtbohren kann man Bohrziele
„von der Seite“ erreichen.
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Kamerabefahrung Bohrloch

Verrohrung mit Gewinde

Zementationsarbeiten

Richtbohr Werkzeug

Gelochter Liner: Rohr mit Löchern.
Durch Löcher kann Wasser in das
Bohrloch strömen, welches dann an
die Oberfläche gepumpt wird. Wenn
das Bohrloch stabil genug ist, kann
auf den Einbau des Loch-Liners ver-
zichtet werden. Das Bohrloch bleibt
dann offen (open-hole).

Rohrschuh

PDC-Meißel

Flügel die sich aufstellen und
die Bohrung ablenken

Quelle: Baker Hughes 2007
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